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(gefrorenen ffteufcßnee.) 9tad) furjer Seit tommt bie erfte fcßtoterige ©teile:
©er atufftieg auf bal fogenannte fttrnbanb. ©I ift ganj bereift unb el ßeißt
aufpaffen, an getlftücfeu fid) feftßatten, feften ©tanb fudjen, Stritt für ©cßritt
"°U. (@d)Iup folgt).

fîua Jßatiir unît ÖtäifJtnfrfjaft

Tst das lföbenRIima für IferzRranRe gefährlich? Bilßer ßat man aH<

gemein angenommen, bafj bal ßößenfltma fperjfranfett fefjr roenig juträglid)
fei. granjöftfdfe äirjte oerbieten baßer |>erjfranfen ben längeren Slufentßatt
fcßon bei einer fpöße oon 500 m, ber Süricßer ßtinifer ©icßßorft witt bagegen
1000 m geftatten. fßrofeffor ©röbel in Bab 9taußeim pit einen lufentßatt
im ©ebirge, namentlicß in ben 3ttpen mittlerer fpöße, für erfprteßlicß, befonberl
all SRacßfur für Babefuren, el foU jebocß babei meßt über 900 m gegangen
werben. Hcunmeßr teilt ®r. ©alli, 3lfftftent oon ®r. Bajeüt mit, baft er fünf
fper^franfe in einer £öße oon 1200 m fid) aufhatten tief) unb bamit gute @r«

folge erhielte. ©I ßanbette ftcß um |)ersmulfelerfranfungen unb fernere ©efäfj«
änberungen, el traten babei nicht nur feine Berfcßtimmerungen ein, öietmeßr
Befferungen, mal auf ßerabfeßung bei ©rucfel in ben Blutgefäßen berußen
bürfte.

Büd^rftfjau.
öfter«. ©ebicßte oon Start ©aj. »erlag oon Strnotb »opp, 3ürid). @eb.

gr. 2.60, brofcE). 1.80.

$n biefen »erfen offenbart fid) ein parte? ©mpfinben fonde ein anertennen?toerte?
©treben nad) eigenartiger gprm unb bilbmäpiger 3Iu?brucE?toeife. ®od) ift mandje?, toa?
ber ©tester fingt, uni Sefern nod) ein „teere? SBort", nid)t nur toeit „feinSBefen unferm
©eifte fern" ift, fonbern roeü er ju oiet bei un? ooraulfetjt. @r fütjrt un? nidp ge=
nügenb in feine ©mppnbungen unb ©ebanten hinein unb fo tpnterläpt ein ©ropteil
biefer ©tropf)«« ben ©inbruet be? 2lpt)oripifd)en unb Stfjetorifchen.

ätuffteigenbe unb abfteigenbe ©ntioicttung im ©onnenf t)pem. »on
Stonrab SB o h t g e m u t h, gralnadjt bei Sirbon. 1906. £u besiegen oom »erfaffer.
70 Stappen.

®ie Sunft unb ba? Beben. ©? ip teiber ®atfad)e, bafj nidjt nur auf bem
©ebiete ber Siteratur, fonbern aud) auf bem ber bitbenben Stünpe @d)unbtoare epiftiert,
bie infolge ihre? billigen greife? unb ihre? üuperen, ben 9tid)PStunpoerpänbigen leidet
btenbenben ©eroanbe? gropen Stbfap pnbet unb fo bie guten ©rjeugniffe, bie in oielen
Ratten nidp einmal teurer fmb, oerbrüngt. ®er betannte Seipjiger Unioerfität?profeffor
®r. ©eorg 2Bittoto?ti pat Mrpich über biefe? ®t)ema in Seippg einen für ba? grope
»ubtifum berechneten »ortrag gepalten, ber in SJiap §effe? »erlag in Seippg unter bem
Sittel „®ie Stunft unb ba? Seben" im ®ruct erfeßienen unb pm greife oon 40 ißfg. burd)
alte »ucphanblungen äu beziehen ift. Se? »erfaffer? Stusfüprungen finb überau? inte=
reffant unb beteprenb ; in?befonbere mup feinen Slnfidpen über bie allenthalben oer»
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(gefrorenen Neuschnee.) Nach kurzer Zeit kommt die erste schwierige Stelle:
Der Aufstieg auf das sogenannte Firnband. Es ist ganz vereist und es heißt
aufpassen, an Felsstücken sich festhalten, festen Stand suchen. Schritt für Schritt
voran. ^Schluß folgt).

Aus Autur und Wissenschaft,

75t üas Höhenklima für fjersklanlie gefährlich? Bisher hat man all-
gemein angenommen, daß das Höhenklima Herzkranken sehr wenig zuträglich
sei. Französische Ärzte verbieten daher Herzkranken den längeren Aufenthalt
schon bei einer Höhe von 500 m, der Züricher Kliniker Eichhorst will dagegen
1000 m gestatten. Professor Grödel in Bad Nauheim hält einen Aufenthalt
im Gebirge, namentlich in den Alpen mittlerer Höhe, für ersprießlich, besonders
als Nachkur für Badekuren, es soll jedoch dabei nicht über 900 m gegangen
werden. Nunmehr teilt Dr. Galli, Assistent von Dr. Bazelli mit, daß er fünf
Herzkranke in einer Höhe von 1200 m sich aufhalten ließ und damit gute Er-
folge erzielte. Es handelte sich um Herzmuskelerkrankungen und schwere Gefäß-
änderungen, es traten dabei nicht nur keine Verschlimmerungen ein, vielmehr
Besserungen, was auf Herabsetzung des Druckes in den Blutgefäßen beruhen
dürfte.

Vücherschau.
Ostern. Gedichte von Karl Sax. Verlag von Arnold Bopp, Zürich. Geb.

Fr. 2.60, brosch. 1.80.

In diesen Versen offenbart sich ein starkes Empfinden sowie ein anerkennenswertes
Streben nach eigenartiger Form und bildmäßiger Ausdrucksweise. Doch ist manches, was
der Dichter singt, uns Lesern noch ein „leeres Wort", nicht nur weil „sein Wesen unserm
Geiste fern" ist, sondern weil er zu viel bei uns voraussetzt. Er führt uns nicht ge-
nügend in seine Empfindungen und Gedanken hinein und so hinterläßt ein Großteil
dieser Strophen den Eindruck des Aphoristischen und Rhetorischen.

Aufsteigende und absteigende Entwicklung im Sonnensystem. Von
Konrad Wohlgemuth, Frasnacht bei Arbon. 1906. Zu beziehen vom Verfasser.
70 Rappen.

Die Kunst und das Leben. Es ist leider Tatsache, daß nicht nur auf dem
Gebiete der Literatur, sondern auch auf dem der bildenden Künste Schundware existiert,
die infolge ihres billigen Preises und ihres äußeren, den Nicht-Kunstverständigen leicht
blendenden Gewandes großen Absatz findet und so die guten Erzeugnisse, die in vielen
Fällen nicht einmal teurer sind, verdrängt. Der bekannte Leipziger Universitätsprofessor
Dr. Georg Witkowski hat kürzlich über dieses Thema in Leipzig einen für das große
Publikum berechneten Vortrag gehalten, der in Max Hesses Verlag in Leipzig unter dem
Titel „Die Kunst und das Leben" im Druck erschienen und zum Preise von 40 Pfg. durch
alle Buchhandlungen zu beziehen ist. Des Verfassers Ausführungen sind überaus inte-
ressaut und belehrend; insbesondere muß seinen Ansichten über die allenthalben ver-


	Aus Natur und Wissenschaft

